
 

im Ergebnis des Jahres 2024 konnte die Waretex den 
Maschinenpark im Bereich der Mangel- und Wasch-
maschinentechnik, stufenweise an den Standorten 
Heidekampweg und Gürtelstraße erneuern. Damit 
wurde der Zielstellung Steigerung der Durchsatzquote 
bei verbesserter Energieeffizienz Rechnung getragen. 
Im Zuge dessen wurde auch die Fahrzeugflotte durch 
neue Transporter modernisiert.                      

Die quantitative Kundenstruktur im Bereich der 
Geschäftskunden konnte durch Ausweitung des 
Auftrages für die Bewaschung der Flüchtlingswäsche 
in Tempelhof stabi l is ier t werden. Die Pr ivat-
kundenstruktur ist im Vergleich zu 2023 ebenfalls 
stabil. Für 2025 ist die Prognose bisher auf einem 
neutralen Niveau. Viel wird von der Entwicklung der 
Energie-und Gaspreise abhängen. 

Im sozialen Bereich ist die Waretex weiterhin für die 

Bürger Berlins aktiv. Das Projekt „Kiezbeete“ wird durch 

das Unternehmen weiter durch die Bereitstellung von 

Begegnungsflächen zur sozialen Interaktion am 

Standort Heidekampweg unterstützt.  

Im Bereich Forschung ist die Waretex weiterhin im 

Forschungsnetzwerk H2 Aply aktiv. Zum Ende des 

Jahres 2024 wurde der Forschungsantrag H2WAS 

eingereicht.  Ziel ist die Entwicklung einer dampfseitigen 

Wärmerückgewinnungseinheit zur Bereitstellung von 

Prozesswärme und Wasser für elektrolytische Prozesse 

zur Erzeugung von Wasserstoff. Die Waretex hofft, dass, 

das Projekt durch das Ministerium für Wirtschaft und 

Klimaschutz positiv bewertete wird.  

Im Bereich IT konnte das Unternehmen seine 

Serverstruktur optimieren, das erweiterte Ziel für 2025 

bleibt die Modernisierung der Warenwirtschaftsprozesse 

durch Implementierung einer neuen Software. Auf Grund 

neuer gesetzlicher Bestimmungen müssen Themen wie 

z.B. E-Rechnungserzeugung und versandt durch das 

Unternehmen in die administrativen Prozesse weiter 

integriert werden. 

Wir wünschen Ihnen für das Jahr 2025 alles Gute und vor 

allem Gesundheit. 

Ihr Geschäftsführer

Lothar Kühne
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K U N D E N Z E I T U N G

E C H O 2025

Kundenzeitung

Geschäftsführer der Waretex GmbH

Ehrung ehemaliger Waretex Mitarbeiter aus 30 Jahren Firmengeschichte 

wünschen unseren Kunden und
GeschäftspaWir rtnern ein frohes neues Jahr!

Lothar Kühne

Die Waretexfamilie ist auch in 2025 für Sie da



Unser Annahmenetz in Brandenburg:

Raum+Farbe • Karl-Marx-Allee 35, 15320 Neuhardenberg

Raiffeisen eG • Wriezener Straße 76, 15324 Letschin

Haus Harmonie   Münchehofer Weg 75, 15374 Müncheberg•

Wäscherei Stübchen - Große Müllroser Straße 72, 15232 Frankfurt (Oder)
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Unser Annahmenetz in Berlin und Brandenburg:

Änderungsschneiderei Quynh Nga, Pham Thi • Langhansstr. 95, 13086 Bln.-Weißensee

Änderungsschneiderei R. Kempf • Achillesstraße 67, 13125 Berlin-Karow

Schuh- und Schlüsseldienst • Mehrower Allee 20, 12687 Berlin-Marzahn

Änderungsschneiderei Thanim- Bernhard • Bästleinstr. 3, 10367 Berlin

Textilpflege (im REWE) S. Eberhardt  Helene-Weigel-Platz 1/2, 12681 Berlin • 
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Verbundunternehmen Hygienia Service 
GmbH / Laundry Innovation Network 
Forschungsnetzwerk EnReMa Industrie geht in 
die 2. Förderphase
Unser Partner Hygienia ist weiterhin erfolgreich im 

Bereich Forschung aktiv. Vom 01.09.2023- 31.08.2024 

wurde erfolgreich die 1. Förderphase des ZIM 

Forschungsnetzwerks EnReMa Industrie umgesetzt. 

Auf Grund der erfolgreichen ersten Phase, geht das 

Netzwerk seit Oktober 2024 für weitere zwei Jahre in die 

2. Förderphase. Das Netzwerk wird vom Bundes-

ministerium für Wirtschaft und Klimaschutz gefördert. Im 

Rahmen der ersten Phase konnte die Hygienia erstmals 

in ihrer 30-jährigen Firmengeschichte branchen-

übergreifende Innovationsprojekte initiieren. Folgende 

Projekte sind bereits erfolgreich gestartet: 

KOMREWA- Mit dem Projekt KOMREWA startete im 

September 2024 im Rahmen des ZIM Innovations-

netzwerkes EnReMa- Industrie das Projekt mit dem Ziel 

der Entwicklung eines intell igent gesteuerten 

Kompaktreaktors zur Betriebswasseraufbereitung und 

Wiederverwertung für ein Ein-und Zweifamilienhaus.
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AlgPhoNi- Mit dem Projekt AlgPhoNi startete im Oktober 

2024 im Rahmen des ZIM Innovationsnetzwerkes 

EnReMa- Industrie unser 2. branchenübergreifende 

Projekt, gefördert durch das BMWK im Rahmen ZIM. Ziel 

des Projektes ist die Entwicklung eines Systems zur 

Entfernung von CO2, Phosphaten und Nitraten aus 

Klärwasser mittels Mikroalgen und Bereitstellung als 

Biodünger. 

Beteiligte Netzwerkpartner: Solaga UG und Technische 

Universität Berlin. 

ULTRAMARIN- Im Rahmen unseres Innovations-
netzwerks EnReMa- Industrie startete im November 
2024 die Durchführbarkeitsstudie ULTRAMARIN ge-
fördert im Zentralen Innovationsprogramm Mittelstand, 
durch das Bundesministerium für Wirtschaft und 
Klimaschutz.

Es handelt sich dabei um eine Studie zur Untersuchung 
für eine textilintegrierte Anwendung von Magnesium für 
die industrielle Wäschereinigung. Ziel ist es zu eruieren, 
ob Magnesium den Waschmitteleinsatz signifikant 
senken kann.  

Beteiligte Netzwerkpartner: Brändl Textil GmbH und das 
Sächsische Textilforschungsinstitut (STFI).

Im Verlauf der 2. Netzwerkphase sollen zahlreiche 

weitere innovative Projekte mit der Zielstellung der 

Technologieentwicklung zur Steigerung der Energie-

Ressourcen und Materialeffizienz initiiert werden. Getreu 

dem Motto gemeinsam innovativ für Deutschland. 

Beteiligte Netzwerkpartner sind die SHS GmbH, Aris GmbH und die Technische Universität Berlin Das Netzwerk besteht aktuell aus 14 Partnern aus Wirtschaft und Wissenschaft

Lothar Kühne


